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Die Brauerei W. Nies, welche von 1895 - 1920 auf dem heutigen Marktplatz von 

Lippstadt ihren Standort hatte. Darstellung um 1910 nach den Umbauarbeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Brauerei OHM & Kleine Weissenburg um 1905 
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Wir, Matthias, Vanessa und Jannik Henke sind leidenschaftliche Sammler von 

Artikeln der Brauerei Weissenburg. Doch kamen bei uns immer mehr Fragen zu 

einigen Artikeln auf. Wie alt mag das Glas sein? Von wann ist der Aschenbecher? 

Wann war Rummenigge hier, wie alt ist das Poster von ihm? 

Wir haben versucht diese Fragen beantwortet zu bekommen. Doch sicher 

beantworten, aus welcher Epoche die Artikel stammen, konnte keiner. Also habe 

ich mich ans Werk gemacht und selbst nach Antworten gesucht. Stundenlang, 

besser gesagt tagelang, wurden Archive durchforstet. Das Patriot Archiv, Zeitpunkt. 

NRW, das Landesarchiv NRW, das Archiv der Uni Münster und das Stadtarchiv in 

Lippstadt. 

Hierbei schon einmal mein Dank an alle, die mich bei der Suche nach den fehlenden 

Informationen unterstützt haben. Interessant war zu merken, wie interessiert die 

Helfer an dem gesamten Thema waren. Das hat das Suchen dann auch etwas 

einfacher gemacht. Nun hatten wir also so viele Infos bekommen und konnte unsere 

offenen Fragen beantworten. 

Viele alte Artikel mit Bildern der verschiedenen Logos auf den Gegenständen gaben 

nun die Antworten. Anhand dieser Bilder und Zeitungsartikel lässt sich das Alter 

diverser Gläser, Aschenbecher und Co nun relativ genau bestimmen. Das diese 

Sammlung so stark wird, war eigentlich nicht geplant. Aber es war hochinteressant, 

die Brauerei Weissenburg näher kennenzulernen. 

Vielleicht hilft es noch anderen Sammlern, die genau dieselben Fragen hatten wie 

wir. Viel Spaß beim durchstöbern und nachforschen 

 

Matthias Henke  
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Entstehung des Namens „Weissenburg“ 

 

Im Deutsch-Französischen Krieg 1870 / 1871 war Wilhelm Kleine als Leutnant der 

Reserve im Felde. Am 04.08.1870 gelang den deutschen der Sieg in der „Schlacht 

um Wissembourg“. Zur gleichen Zeit wurde in seiner Heimat von Ferdinand Ohm, 

seinem Stiefvater, der Grundstein für die Brauerei in Lippstadt gelegt. Da Wilhelm 

Kleine der Name der Stadt Wissembourg so gut gefiel, entschlossen sich die beiden 

ihre Brauerei ab sofort Brauerei Weissenburg Ohm & Kleine zu nennen. 

Als Standort wurde ein Gelände südlich der 1850 in Betrieb genommenen 

Eisenbahnstrecke Hamm - Paderborn gewählt. Dieser Standort war bis 1984 

Stammsitz der Brauerei Weissenburg. 
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Chronik der ersten 100 Jahre Weissenburg 
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Eine der ersten Werbungen der Brauerei Weissenburg Ohm und Kleine 

 

Kölnische Zeitung 19.07.1871 
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Bierkrug der Brauerei Ohm & Kleine Weissenburg um 1900. 

Abfotografiert vom Original. Er steht in einem Lippstädter Geschäftshaus 
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Feuer in der noch jungen Brauerei Weissenburg 

Lippstädter Zeitung 26.01.1872 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 07.02.1872 
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Bericht über den Großbrand auf der Brauerei Weissenburg 

 

Der Patriot 31.01.1872 
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Der Betrieb wird nach dem Brand fortgesetzt 

Kölnische Zeitung 08.02.1872 
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Der Brauereigründer der Brauerei Weissenburg verstirbt mit nur 46 Jahren 

 

Kölnische Zeitung 24.08.1872 
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Verlobung Brauereibesitzer W. Kleine & Maria Linhoff 

22.01.1873 Kölnische und Lippstädter Zeitung 
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Wenn da mal nicht zu viel Weissenburger Bier im Spiel war. Angeblich wurde ein 

Bär gesichtet! Doch es stellte sich raus, dass es der entlaufene Wachhund der 

Brauerei Weissenburg war. Armer Mooro! 

 

16.05.1875 Der Patriot 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Niederlage für Bayerisch Bier in Münster der Brauerei Weissenburg 

 

20.05.1875 Münstersche Zeitung 
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Stellenangebote der Brauerei Weissenburg und Brauerei W. Nies                                        

in den 1890er Jahren 

 

         22.01.1873 Lippstädter Zeitung                                20.05.1892 Die Glocke 

 

 

 

 

 

 

 

26.10.1873 Lippstädter Zeitung                                       30.04.1898 Die Glocke 

 

 

 

 

 

 

    06.08.1896 Lippstädter Zeitung                              17.04.1906 Lippstädter Zeitung 

 

 

 

 

 

 

                                            18.01.1905 Lippstädter Zeitung 
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Verkaufsstellen der Brauereien Weissenburg und der Brauerei W. Nies 
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Streit zwischen der Brauerei W. Nies und dem Verleger Dornheim 

Lippstädter Zeitung 21.11.1879 
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Ansicht der Brauerei Weissenburg um 1881.Noch stehen nur die Gebäude aus dem 

Gründungsjahr. Die erste große Erweiterung findet nach dem zweiten Großbrand 

1895 statt. Viele der hierzusehenden Gebäudeteile fielen dem Brand zum Opfer 
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Darstellung der Brauerei W. Nies um 1890 in der Rathausstraße.                                     

Auch hier fanden im Laufe der Jahre An und Umbauten statt das sich das zu 

sehende Bild stark veränderte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werbetafel der Brauerei W. Nies um 1900 
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Bierdeckel der Brauerei W. Nies um 1890. 

Auch hier wird das Lagerbier nach Münchener Brauart beworben 
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Die Brauerei Weissenburg lässt sich das Firmenlogo als Schutzmarke ins 

Reichsregister eintragen. Dieses wurde damals halbjährlich veröffentlich. 

Deutscher Reichsanzeiger 10.11.1887 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bierdeckel um 1890 von Schaub in Cassel. Motiv mit dem eingetragenen Logo 
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„Lippstadt wird zur Großstadt“ titelt „Der Patriot“ 1891. Die Brauerei Weissenburg 

bekommt elektrisches Licht. 100 Glühbirnen erhellen fortan die „Burg“ 

 

Der Patriot 16.05.1891 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im benachbarten Langenberg hatte man für diese Meldung nur ein müdes Lächeln 

über. War doch in dem kleinen Örtchen die hiesige Brauerei der Gebr. Dittmann 

schon seit Jahren mit elektrischem Licht ausgestattet. 

„Die Glocke" zum obigen Artikel 
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Das Weissenburger Bier kommt auch in Bielefeld gut an und wird nun in der 

Musikhalle ausgeschenkt 

 

Bielefelder General Anzeiger 16.06.1893 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Abfallprodukte des Brauvorgangs verkauft man als Viehfutter. 

Der Patriot 05.11.1895 
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Das zweite Feuer bricht aus. 13 Jahre nach dem ersten Großbrand brennt es 

wieder lichterloh. Große Teile der Gebäude und Dächer fallen dem Brand zum 

Opfer. Das wichtige Braugebäude selbst scheint heil geblieben zu sein 

 

Lippstädter Zeitung 30.06.1895 
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Nach der Musikhalle wird „Klein`s Restaurant“ das zweite Lokal in Bielefeld mit 

Weissenburger Bier im Ausschank 

 

Der Wächter 04.11.1895  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Lippstädter Kranenkasper wirbt zu Ostern mit dem                                         

„Hochfeinen Bockbier“ der Brauerei Weissenburg 

 

Der Patriot 04.04.1896 
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Auszeichnungen mit der Goldmedaille. Innerhalb zwei Jahren bekam man 

zweimal die höchste Auszeichnung für die besondere Qualität des Bieres 

 

Westfälische Zeitung 29.08.1896 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verleihung der Goldmedaille in Kassel auf der hiesigen Kochkunstausstellung 

 

Lippstädter Zeitung 13.10.1897 
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Der Zirkus Althoff ist in der Stadt und bittet zum Ringkampf zwischen einem 

Artisten und einen Brauer der Brauerei Weissenburg 

 

Lippstädter Zeitung 20.03.1897 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damit das Bier immer schön kühl ist, wurde durch die Stadtverordneten- 

Versammlung beschlossen, der Weissenburg zu erlauben einen Eisteich anzulegen 

 

Der Patriot 08.12.1898 
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Die Brauerei Weissenburg expandiert weiter und übernimmt weitere Lokalitäten 

im Paderborner und Briloner Raum 

Lippstädter Zeitung 05.06.1897 

 

 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 16.02.1899 

 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 10.06.1899 

 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 14.05.1901 
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Abnahme eines Dampfkessels Oktober 1898. 

Stadtarchiv Lippstadt NL34_0062 
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Schriftverkehr Oktober 1899. 

Stadtarchiv Lippstadt NL34_0062 
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Nach dem Brand 1895 baut man um 1898 -1902 die Brauerei größer und 

moderner um. Ein neues Sudhaus, ein größeres Kesselhaus ein neuer 

Schornstein und diverse andere Gebäude werden errichtet. Sie ist nun ausgelegt 

für eine Kapazität von 80000 hl im Jahr 

 

Zeichnung des Sudhauses zum Umbau 1899 
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Der neue Schornstein der Brauerei. Mit knapp 48m damals eins der höchsten                                                                 

Gebäude in der Stadt. Am Boden ein Ø von  5m,                                                                         

am höchsten Punkt ein Ø von1,8m 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34_0062 
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Ebenfalls wurde ein größeres Kesselhaus errichtet 

Stadtarchiv Lippstadt NL34_0062 
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Vor den Erweiterungsmaßnahmen um 1890 

Nach den Erweiterungsmaßnahmen um 1905 

 

  



 
36 

 

Auch um 1900 gab es schon schwere Arbeitsunfälle und daraus resultierende 

Probleme mit Versicherungen und Berufsgenossenschaften. Hier ein Unfall, der 

sich bei den Arbeiten am neuen Lagerkeller 1897 ereignete, auch damals schon 

dauerte es einige Jahre, bis man zu einem Ergebnis kam 
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Unfall beim Treber abholen auf der Brauerei Weissenburg 

 

Lippstädter Zeitung 12.02.1898 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tödlicher Unfall auf der Weißenburg 

Lippstädter Zeitung 03.07.1901 
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Eröffnung einer Niederlage der Brauerei Weissenburg in Brilon durch Josef Hain 

 

Bürener Tageblatt 14.05.1901 
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Trotz schlechter Umsätze soll eine Biersteuer in Bielefeld erhoben werden.                

Doch bislang wehren sich die Brauereien dagegen 

 

Die Glocke 11.02.1902 
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Ein tragischer Unfall beim Fasspichen. Dieses war notwendig, um die Fässer von 

innen dicht zu bekommen 

 

Der Patriot 24.12.1902 

 

 

 

 

 

 

 

Silbernes Dienstjubiläum wird bei der Brauerei W. Nies gefeiert. 

Der Patriot 08.10.1903 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unfall mit Fahrzeug der Brauerei W. Nies 

Der Patriot 08.10.1903 
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Im Geschäftsjahr 1904/05 wurde die höchste Hektolitermenge erreicht. 79868hl 

wurden gebraut. Diese Menge wurde erst im Jahr 1956/57 übertroffen 

 

Das hervorragende Geschäftsergebnis wirkt sich positiv auf die Mitarbeiter aus. 

Die Firmenleitung der Brauerei Weissenburg zahlt ein beachtliches 

Weihnachtsgeld an die Belegschaft 

 

Der Patriot 02.01.1904 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Weissenburg stimmt einem Tarifabschluss zu, wobei der Tarifvorschlag der 

Belegschaft komplett übernommen wird 

 

Der Patriot 24.12.1904 
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Anzeigen in derWestfälischen Zeitung  zu den Schützenfesten in Bielefeld 

1905 / 1906 in der Apollo Festhalle 
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Auch die Brauerei Nies expandiert weiter                                                                                     

und eröffnet eine neue Niederlage in Büren 

 

Bürener Zeitung 23.08.1906 
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Aufgrund der gestiegenen Kosten entschließen sich die heimischen Brauereien 

auf Empfehlung der Brauereivereinigung die Flaschenbierpreise zu erhöhen. Des 

Weiteren wird 1907 erstmals das Flaschenpfand eingeführt 
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Bockbierabende 1907 und 1908 in Bielefeld. Es wird von Wonnetrunk & 

Göttertrunk der Lippstädter Brauerei Weissenburg geschrieben 

 

Bielefelder General Anzeiger 24.02.1907 
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Umwandlung von Brauerei Ohm & Kleine OHG in Brauerei Weißenburg Ohm & 

Kleine AG. Über eine sogenannte Familiengründung 

 

Der Patriot 22.04.1907 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Artikel auf der nächsten Seite. 1908 versucht die Brauerei Weissenburg alte 

Bankenkredite durch diese Teilschuldnerverschreibung abzulösen. Über 25 Jahre 

soll diese nun laufen. Gebäude, Maschinen und das Brauereigrundstück wurden 

als Sicherheit in das Grundbuch eingetragen. Grundlage hierzu waren die letzten 

sehr guten Verkaufsjahre der Brauerei. Im Schnitt wurden 77770 hl in den letzten 

drei Jahren produziert. 
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Bierflaschen der Brauerei Weissenburg AG um 1907 aus unserer Sammlung. Bei 

der linken wird die Actiengesellschaft noch mit „C“ geschrieben. Sie dürfte 1907 

hergestellt sein. Bei der rechten wird es schon mit „k“ geschrieben. Das kam durch 

die Rechtschreibreform 1910 
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Auf der Karnevalssitzung der“ Fiedelen Geister“ wurde das Weissenburger Lied 

gesungen und dementsprechend auch das Weissenburger Bier genossen. Leider 

findet man den gesamten Text und die Melodie nicht 

 

Der Patriot 22.02.1909 
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Auf der Sitzung der anderen Lippstädter Karnevalsgesellschaft „Colonia“ hingegen 

hat man Bier der Brauerei W. Nies im Ausschank 

 

Lippstädter Zeitung 26.02.1909 
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Im Jahre 1909 erweitert die Brauerei W. Nies ihre Gebäude. Es finden Um und 

Neubauten statt 

 

Gebührenbescheid für die Baugenehmigung zum Neubau des Sudhauses 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 244 
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Für knapp 27000 Reichsmark wurde eine neue Sudhauseinrichtung eingebaut 
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Die Brauerei W. Nies mit den umliegenden Niederlagen und Ihrem Ausflugslokal 

„Am Waldschlösschen“ um 1910 

  



 
54 

 

Einladung des Hansa Bundes zum Infoabend. Der Hansabund für Gewerbe, Handel 

und Industrie war eine wirtschaftliche Interessenvertretung deutscher Kaufleute 

und Industrieller mit Sitz in Berlin 

 

Lippstädter Zeitung 01.12.1909 
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Der Patriot 16.08.1909 

 

Ein neues Brausteuergesetz lässt die Flaschenbierpreise erneut weiter ansteigen 

 

Lippstädter Zeitung 16.08.1909 
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Bierverlage der Brauerei Weissenburg in Lippstadt um 1910  
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Vereinbarung zwischen Arbeitern und der Brauindustrie 

 

Volkswacht 19.08.1909 
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Die Brauerei Weissenburg ist mit dem Umsatzsteuerbescheid nicht einverstanden 

und klagt gegen den Bescheid 

 

Der Patriot 06.10.1910 
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Geschäftsberichte der Brauerei Weissenburg 

 

Der Patriot 23.01.1911 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bielefelder General Anzeiger 23.01.1911 
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Lippstädter Zeitung22.02.1911 

Lippstädter Zeitung 12.03.1910 

Lippstädter Zeitung 14.02.1912 

Lippstädter Zeitung 04.04.1914 

 

Jedes Jahr, wenn der Frühling kommt, dann ist Märzen bzw. Bockbierzeit 
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Das „Kraftbräu“ der Brauerei Weissenburg. Die angesprochene Kundschaft und 

die Empfehlung des Arztes sind wohl heute undenkbar 

 

Lippstädter Zeitung 05.08.1911 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Brauerei lässt sich den Namen Kraftbräu gesetzlich schützen 

Deutscher Reichsanzeiger 22.05.1912 
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Was für die Weissenburger das Kraftbräu, ist                                                                                 

für die Brauerei Nies das Gesundheitsbier 

 

Der Patriot 08.03.1912 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Bürener Zeitung 27.01.1927             Der Bierdeckel zum damaligen Gesundheitsbier 
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Gemeinsamer Tarifabschluss zwischen dem Verband der Brauerei- und 

Mühlenarbeiter und der Brauerei Weissenburg 

 

Volkswacht 25.03.1912 
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Beginnender Arbeitskampf auf der Brauerei Nies. Die Brauerei möchte den 

bestehenden und gültigen Tarifvertrag nicht vor Ablauf ändern 

Lippstädter Zeitung 12.07.1912 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 16.07.1912 
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Zum Richtfest des Neubaus am ev. Krankenhaus spendet                                                          

die Brauerei Nies ein Fass Bier 

 

Lippstädter Zeitung 02.09.1912 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem das Bockbier in Bielefeld so gut ankam,                                                              

wird es nun auch in Münster genossen. 

 

Münstersche Zeitung 19.01.1913 
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Umwandlung der Brauerei Nies OHG in Brauerei Nies GmbH. Geschäftsführer 

werden Wilhelm & Dietrich Nies 

 

Lippstädter Zeitung 01.10.1913 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Umwandlung ist der neue Firmenschriftzug                                                          

auch in der Werbung zu sehen 

 

Lippstädter Zeitung 31.01.1914 
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Bierflaschen der Brauerei W. Nies aus unserer Sammlung 

 

 

 

 

 

  



 
70 

 

Werbung der Brauerei W. Nies in der Presse 

 

Lippstädter Zeitung 23.03.1914 
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Die Arbeitnehmervertreter möchten vorzeitig einen neuen Tarifvertrag 

erwirken, doch die Brauerei Nies besteht auf die Weiterführung des noch 

laufenden Vertrages. Die Brauereivereinigung bezieht Stellung 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 23.05.1914 

 

  



 
72 

 

Auf die Stellungnahme der Brauereivereinigung folgt prompt die der Gewerkschaft 

 

Der Patriot 26.05.1914 
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Ende des Boykotts bei der Brauerei Nies 

 

Lippstädter Zeitung 03.06.1914 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Niederlassung der Brauerei Nies in Paderborn. 

 

Paderborner Zeitung 28.01.1915 
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Am 28.04.1915 stirbt der Gründer der Brauerei Weissenburg 

 

Lippstädter Zeitung 28.04.1915 
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Durch den Tod von Wilhelm Kleine sen. ergeben sich                                                        

auch im Vorstand einige Neuerungen 

 

Deutscher Reichsanzeiger 24.06.1915 
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Einführung des Flaschenpfandes durch die Norddeutsche Brauereivereinigung 

 

Lippstädter Zeitung 12.07.1915 
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Der Erste Weltkrieg hinterlässt immer größere Spuren. Aufgrund Personal- und 

Pferdemangels, sowie der Braukontingentherabsetzung bleiben die Kontore an 

Sonn. und Feiertagen geschlossen 

 

Lippstädter Zeitung 22.03.1916 
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Die Regierung reagierte auf den laufenden Krieg und bestimmte neue 

Verordnungen. Die benötigten Rohstoffe wurden begrenzt und es mussten 10% 

des Bierausstoßes für die Soldaten im Felde vorgehalten werden. Dieser 

Briefwechsel mit einer heimischen Gaststätte soll das ein wenig verdeutlichen 
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Wilhelm Kleine jun. wird in den Vorstand berufen 

Deutscher Reichsanzeiger 24.08.1916 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Walther Kindermann wird ein Dritter in den Vorstand berufen 

Deutscher Reichsanzeiger 11.10.1916 
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Die Brauerei Weissenburg muss ihr Stammvermögen von 1,6 Millionen RM                        

um fast 1/3 auf 1 Million RM verringern 

Deutscher Reichsanzeiger 22.08.1916 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellenanzeige Brauerei Weissenburg 

Westfälisches Volksblatt 06.03.1917 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Brauerei Weissenburg verkauft eine ihrer Dampfmaschinen 

Berliner Tageblatt 03.01.1917 
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Der Krieg mit seinen Folgen ließ die Umsätze einbrechen und den Bierausstoß 

dramatisch sinken. Der Ausstoß lag 1917 nur noch bei knapp 20000 hl und 1919 

gar nur bei 17500 hl. Man versuchte durch neue Angebote den Betrieb aufrecht 

zu halten. Dazu gehörte die Herstellung von Kraftstroh, das Trocknen von 

Steckrüben, Weißkohl und Kartoffeln für das Heer und von Obst für die 

Marmeladenfabrikation sowie die Vermietung von Lager und Kühlräumen 

 

  Lippstädter Zeitung 25.10.1917                                 Lippstädter Zeitung 17.07.1917 

 

 

 

 

 

 

 

 

General Anzeiger Dortmund 12.10.1918 

 

 

 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 25.10.1917  
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Nach der Senkung des Stammkapitals um fast 1/3 auf 1Million RM ist die Bilanz 

immer noch sehr mau. Es konnten nur rund 20000 hl Bier verkauft werden 

Deutscher Reichsanzeiger 17.12.1917 
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Um Geld zu generieren, möchte die Brauerei die Grundstücke in Nähe dieser, dem 

Kleingartenverein verkaufen. So kämen knapp 80000 RM in die Kassen. Der KGV 

möchte über diese Summe eine Bürgschaft der Stadt Lippstadt erhalten. Dieses 

wird in der Ratssitzung beschlossen 

 

Lippstädter Zeitung 22.03.1919 
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Im Jahre 1919 sah sich Maria Kleine die Witwe von Wilhelm Kleine gezwungen 

aufgrund der immer schlechter werdenden Bilanzen zu handeln. Sie suchte 

Käufer für Ihr Aktienpaket in Höhe von 1 Million RM. Anfängliche Gespräche mit 

der kleineren Brauerei Nies verliefen erfolglos. Sie fand die Käufer in der 

weiteren Umgebung. Die Victoria Brauerei Bochum und die Brauerei Felsenkeller 

Herford waren bereit zum Kauf. Allerdings nach Sichtung der Bücher nur zu 

einem wesentlich niedrigeren Preis als veranschlagt. Für 400000 RM wechselte 

die Brauerei den Besitzer, obwohl Maria Kleine den Kaufpreis, der mit 1 Million 

RM zu Buche stehenden Brauerei für 600000 RM veräußern wollte. Sie verfügte 

aber, dass Max Kleine für min. 5 Jahre im Vorstand blieb und mit 13800 RM 

Gehalt und 5% Tantiemen entlohnt wurde. Wilhelm Kleine jun. erhielt eine 

Abfindung über 40000 RM und verblieb für min 12 Jahre im Aufsichtsrat 

 

Bielefelder General Anzeiger 05.12.1919 
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Die Herren Adolf & Wilhelm Nies werden zu Geschäftsführern berufen 

 

Lippstädter Zeitung 08.12.1919 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lippstädter Zeitung 22.12.1919  
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Deutscher Reichsanzeiger 12.10.1919 

Geschäftsbericht für 1919 

  



 
90 

 

Vermählung des Direktors der Brauerei Weissenburg 

 

Der Patriot 15.10.1920 
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Hermann Wilhelm Nies wird Vorstandsmitglied der Brauerei Weissenburg 

 

Lippstädter Zeitung 09.10.1920 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Annonce der Brauereien 

 

Lippstädter Zeitung 16.09.1920 
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Ein Jahr nach der Übernahme durch die Felsenkeller und die Glück Auf Brauerei 

folgte ein weiterer Besitzerwechsel. Die beiden genannten Brauereien hatten 

keine Verwendung für den Produktionsstandort Lippstadt und wollten sich von 

der Immobilie wieder trennen. Die heimische Brauerei W. Nies bekundete ihr 

Interesse daran und begann die Verkaufsgespräche. Nies bekam schließlich den 

Zuschlag und war nun Besitzer des Geländes sowie der darauf stehenden 

Gebäude. Von den Produktionsmitteln und dem Absatzmarkt bekam er allerdings 

nur 1/3. Nies musste den Kauf teuer bezahlen. Jede der verkaufenden Brauereien 

erhielt ca. 250000RM. Das ist in etwa der Preis, den beide zuvor an Maria Kleine 

bezahlt hatten. Nur hatten sie die kompletten Produktionsmittel und den 

gesamten Absatzmarkt der Brauerei Weissenburg erhalten. Nies dagegen zahlte 

ca. 500000RM für die Gebäude und das Gelände aber erhielt nur 1/3 der 

Produktionsmittel und des Absatzmarktes. Von nun hieß die neue Brauerei 

Brauerei Nies Weissenburg AG 

 

Übernahme der Brauerei Weissenburg Ohm & Kleine durch die 

Brauerei W. Nies 

 

Lippstädter Zeitung 16.04.1921 
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Der Patriot 17.04.1921 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 13.12.1921 
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Das erste Nies-Weissenburger Märzenbier nach der Übernahme. 

Lippstädter Zeitung 22.02.1922 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erlaubnis zur Erweiterung der Werksgleise 

Der Patriot 16.05.1922 

 

  



 
95 

 

Nach der Übernahme der Weissenburg wurde deren Grundkapital in der 

Folgezeit mehrfach durch Beschluss der Generalversammlung erhöht 

 

Der Patriot 13.12.1922 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 30.10.1922 

 

 

 

  



 
96 

 

Getränkelieferant Rudi Kaemper aus Soest beliefert die Kleinbahn in Niederense. 

Auf dem Bild zu sehen von links: R. Kaemper (Lieferant), F-J. Hagenlücken, Emil 

Schubert und ganz rechts Brauereivorstand Max Kleine. Alle vier stehen vor der 

Baracke der Kleinbahn Niederense, welche Heinrich Wilke gepachtet hat. Derselbe 

ist auch Pächter der Kleinbahnwirtschaft in Niederense. Das Bild entstand um 

1922 und wurde mir von der Ur Enkelin Kaempers überlassen 

  



 
97 

 

Werbeplakat aus unserer Sammlung der Brauerei Nies-Weissenburg um 1923 
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Die neue Brauerei Nies Weissenburg mit dem neuen Logo. Es sollte bis 

1954/55 für die Weissenburg stehen 

 

Der Patriot 01.11.1923 
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Bierdeckel aus unserer Sammlung. Das Logo galt von 1920 - 1954 
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Zeichnung eines alten Dampfkessels von 1924                                                                           

für die Brauerei Nies Weissenburg AG 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der alte Eiskeller der Brauerei W. Nies an der Judenstraße (heutige Rathausstraße) 

wird zum Geschäftshaus. 

Der Patriot 03.11.1924 
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Darstellung der Brauerei Weissenburg um 1925 
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Darstellung der Brauerei Weissenburg 1925. Nach der Übernahme durch die 

Brauerei W. Nies ist am Turm das neue Logodreieck                                                               

BNW Brauerei Nies-Weissenburg zu sehen 

 

Stadtarchiv Lippstadt / NL 34 Foto lfd. 0144 
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Rechnungsvorlage der BNW AG um 1925 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0062 

  



 
104 

 

Bis weit über die Stadtgrenze Lippstadts wird 

Weissenburger getrunken 

 

Briloner Zeitung 15.04.1924 
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Prokura von Karl Sommerkamp erloschen 

Der Patriot 01.06.1924 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umstellung des Stammkapitals auf 750000 Goldmark 

Der Patriot 22.01.1925 
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Der Herr Braudirektor Hermann Wilhelm Nies verstirbt im Februar 1926 

 

Lippstädter Zeitung 13.02.1926 
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Blechtafel aus den 1920er Jahren. Es gab zwei Stück. Eins hängt im Stadtmuseum 

Lippstadt und das andere bei einer privaten Person. Die Schilder sollen früher an 

der Eingangspforte zur Brauerei gehangen haben 
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Die Brauerei Nies Weissenburg verpachtet im Jahre 1926 Ihre Ländereien 

Lippstädter Zeitung_27.02.1926 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Brauerei Nies Weissenburg verkauft wieder öffentlich Ihr Gras. Dieses war zur 

damaligen Zeit eine übliche Handlung. Wiesenbesitzer versteigerten Ihren 

Grasschnitt meistbietend 

 

Lippstädter Zeitung_06.09.1928 
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Geschäftsbericht der Brauerei Nies-Weissenburg AG 1926 
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Prunkwagen der Brauerei Nies-Weissenburg AG bei einem Umzug in Lippstadt in 

der Rathausstraße (1927) 

 

Stadtarchiv Lippstadt Foto lfd. 0346  
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Verkehrsunfälle mit Lieferwagen der Brauerei Nies Weissenburg AG 1927-1928 

  



 
112 

 

Am 31.10.1928 verstarb der Brauereibesitzer Wilhelm Nies 

 

Lippstädter Zeitung 03.11.1928 
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Im Jahre 1927 lässt die Brauerei Nies-Weissenburg AG                                                          

ihr bekanntes Logo gesetzlich schützen 

 

Deutscher Reichsanzeiger 16.04.1928 

 

 

  



 
114 

 

Die Mitarbeiter der Weissenburg H.Diedam & H.Schütte                                                   

1928 mit „Ihrem Eiswagen“ 

 

Stadtarchiv NL34 Foto 0345 
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Die Weissenburg erhält die Erlaubnis weiterhin Wasser aus dem hiesigen Brunnen 

zum Brauen zu entnehmen 

 

Lippstädter Zeitung 30.11.1929 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dietrich Nies erhält Prokura 

Lippstädter Zeitung 29.10.1929 
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Lokalitäten in den 1920 und 1930er Jahren mit Weissenburger im Ausschank 

 

Der Patriot 17.11.1928 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Der Patriot 18.10.1930                                              Der Patriot 19.06.1931 
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Biergläser aus den 1920er / 30er Jahren aus unserer Sammlung  



 
118 

 

Flaschenhalsetiketten aus unserer Sammlung für Bügelflaschen. Das linke stammt 

aus den 1920 bis Mitte 1930er Jahre. Es wurde um den Bügel gebunden. Wenn 

man die Flasche öffnete riss der Faden. Das rechte ist der Nachfolger. Das Etikett 

wurde über den Bügel geklebt und riss beim Öffnen. Beide dienten als Sicherheit 

das die Flaschen noch fest verschlossen waren 
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Werbeplakat „Sag gutn Weissenburger“ um 1930 aus unserer Sammlung. 

Hier sind gut die alten Flaschenhalssiegel mit Bindfaden zu erkennen 
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Werbeanzeigen der Brauerei Weissenburg in der heimischen Presse 

Der Patriot 17.06.1929 

 

 

 

 

 

 

Westfälische Zeitung 18.10.1933 

 

 

 

 

 

 

 

 

               1939                                                 Westfälische Zeitung 28.01.1933 
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Der Patriot zur Herbstwoche 1929  
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Geschäftsbericht 1929 
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Bürener Zeitung 10.10.1930 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrales Volksblatt 17.06.1930 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berliner Börsen Anzeiger 17.12.1930 
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Der Patriot Herbstwoche.25.10.1930 
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Die Brauerei Weissenburg übernimmt die Traditions-Brauerei Tannenbaum             

in Lipperode. Sie wird in den kommenden Wochen                                                             

zum Teil abgerissen bzw. umgebaut 

 

Gütersloher Blatt13.12.1930 

 

 

 

 

 

Die Brauereigebäude werden zwecks Abbruchs bzw. Umbau                                                              

an das Baugeschäft Timmermann weiterverkauft 

 

Die Glocke 27.02.1931 

 

 

 

 

 

 

 

Originalverschlussdeckel aus unserer Sammlung 
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Bierflaschen der Brauerei Tannenbaum Mitte der 1920er Jahre. Beide Flaschen 

sind in unserer Sammlung vorhanden 

 

 0,33 Liter Flasche                                                 0,5Liter Flasche 
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Die Brauerei Tannenbaum in Lipperode einst und heute. Die alten Gemäuer 

wurden in den 1930 Jahren zu Wohnungen umgebaut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Westfälisches Volksblatt 24.01.1936 
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Im Jahre 1931 wurde der alte Eiskeller der Brauerei W. Nies in der Rathausstraße 

zum Lippstädter Arbeitsamt umgebaut 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 226-227 
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Vertrag zwischen Brauerei Nies und Baugeschäft Timmermann zum Umbau des 

alten Eiskellers zum Arbeitsamt 
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Der alte Eiskeller wird zum Arbeitsamt 

 

 

 

 



 
131 

 

Der Patriot Herbstwoche1932 
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Diese drei Slogan liefen in den gesamten 1930er Jahren in der hiesigen Presse als 

Werbung. Erstmals in „Der Patriot“ am 19.10.1929 erwähnt. 

Das Logo war bis 1954 gültig 



 
133 
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Bierkrug aus den 1930er Jahren aus unserer Sammlung. Der Inhalt ist hier noch 

mit 6/2L angegeben. Es waren also 0,3 Liter Inhalt im Glas 
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Deutscher Reichs Anzeiger 01.10.1935 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brauerei Nies Weissenburg kauft die Gaststätte Eintracht in Lippstadt 

Lippstädter Zeitung 15.01.1935 
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Arbeiter beim Verladen der Bierfässer in die berühmten                                                  

„Weißen Waggons“ der Brauerei Weissenburg um 1935 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL 34 Foto lfd.0169 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick in den Innenhof der Brauerei Weissenburg um1935 

Stadtarchiv Lippstadt NL 34 Foto lfd. 0153 
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Der Patriot 30./31.03.1935 

 

Blick auf die Brauerei vom Eingang aus        Der neue Hochdruck Würzkessel 
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Die Weissenburg feiert Ihre Weihnachtsfeier 

 

Der Patriot 24.12.1935 
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Exportflasche und Flaschenpyramide auf einer Messe 1935 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bierkutscher Mitte der 1930er Jahre 
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Aufruf der heimischen Brauereien mehr deutsches Bier zu trinken 

 

Westfälische Nachrichten 29.08.1936 
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Eine Lippstädter Bürgerin (Heimatdichterin bedankt sich bei den „Eismännern der 

Weissenburg“ für die großartige geleistete Arbeit bei der enormen Sommerhitze 

 

Der Patriot 17.07.1937 
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Die Brauerei bekommt neue Lagertanks. Diese werden mit einem Umzug durch 

die Stadt zum Brauereigelände gebracht 

 

Lippstädter Zeitung 21.12.1937  



 
144 

 

Der Weihnachtsmann kommt in die Brauerei 

Lippstädter Zeitung 21.12.1938 
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Änderung des Gesellschaftervertrags 

Der Patriot 03.10.1938 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszeichnung mit dem Gaudiplom 

Der Patriot 01.05.1940 
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Blick in die Fasswaschstraße um 1940. Das Bild ist auch auf der folgenden Seite 

unten rechts zu sehen im Bericht von 1941 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto lfd. 0163  
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Der Patriot zum 70jährigen Jubiläum der Weissenburg im Juni 1941 
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Metallbierkiste aus den 1940er Jahren aus unserer Sammlung. Diese Kiste war 

ausgelegt für 20 Flaschen. Es gab noch eine andere, welche 24 Flaschen 

aufnehmen konnte. Gestempelt sind die Kisten noch mit DRGM = Deutsches 

Reichs-Gebrauchsmuster 
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Glaswerbeschild um 1940. Das Glas wurde durch Hinterglasmalerei erstellt 
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Die Weissenburg wird 70 

Der Patriot 19.04.1941 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Grundkapital wird auf 1,5Mio RM erhöht 

Der Patriot 19.02.1942 
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Am 20.06.1942 verstirbt der Brauereibesitzer Dietrich Nies                                                      

im Alter von 82 Jahren 

Der Patriot 20.06.1942 
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Stellenanzeigen der Burg im Patrioten in den 1940er Jahren 

  



 
153 

 

Am 10.07.1945 bekam die Brauerei Weissenburg die Erlaubnis die Produktion und 

den Handel von Bier, Eis und nicht alkoholischen Getränken wieder aufzunehmen. 

Die folgenden Briefe und Auflistungen stammen aus dem 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0167 
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Nach dem Ende des 2. Weltkrieges waren noch viele Sachverhalte zu klären. Es 

gab noch offene Rechnungen, Schäden durch Krieg und Plünderungen. Ebenso 

entstanden Verluste durch Beschlagnahme von Sachgüter und Fahrzeugen durch 

die alliierten Siegermächte. Jedoch wusste niemand wer dafür zuständig ist 
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Antwortschreiben der Stadt Lippstadt auf die                                                                

gestellten Forderungen der Brauerei Weissenburg 
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Nach der Erlaubnis zur Produktion im Juli 1945 folgte nun eine Reduzierung der 

Produktion wöchentlich 300hl “Dünnbier“. Es waren nicht genügend Rohstoffe zu 

bekommen und diese bekam man nur mit Bezugsscheinen 
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Nur mit diesen Bezugsscheinen bekam man die nötigen Rohstoffe ausgehändigt 
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Ebenso wie die Rohstoffe wurde auch der Strom genau eingeteilt. Die 

Weissenburg hatte in der Woche 3700 kwh zur Herstellung                                                    

ihrer Produkte zur Verfügung 
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Auflistung diverser Schäden, welche durch die                                                         

amerikanischen Truppen 1945 angerichtet wurden 
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Des Weiteren wurden auch Fahrzeuge der Brauerei durch die                      

amerikanischen Truppen beschlagnahmt 
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Auch ein fabrikneuer Lindner Anhänger wurde von den alliierten beschlagnahmt 
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Ebenfalls verzehrten die amerikanischen Truppen                                                                           

ca. 500 hl Bier in der Besatzerzeit 
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Formular der Alliierten zur Meldung entstandener Schäden und Kosten 
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Umwandlung der Geschäftsform von AG zur GmbH 

Der Patriot 27.06.1951 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bierdeckel Der Brauerei Nies Weissenburg GmbH von 1952 

 

. 
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Glaswerbeschild Ende der 1940er Jahre 
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Aufgrund der Umwandlung in eine GmbH wurden auch die Briefköpfe aktualisiert. 

Der neue Briefkopf behielt bis zur                                                                                   

nächsten Namensänderung 1954 seine Gültigkeit 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0143 
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1950 war der Zirkus Sarasani zu Gast in Lippstadt. Man ließ es sich nicht nehmen 

mit den Elefanten eine Bauereibesichtigung zu unternehmen.                                 

Selbstverständlich durfte eine Verköstigung des edlen Bieres nicht fehlen 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto 0323d  
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Nachdem man alles gesehen hatte und das leckere Bier getestet hatte ging es im 

Konvoi wieder zurück zu Zirkus Sarasani 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto 0323b 

  



 
169 

 

 

Neubau der Flaschenabfüllung 

Der Patriot 30.06.1951 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 1952 Blick in die neue Flaschenabfüllung 
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Foto von 1952 mit einem Prunkwagen der Brauerei Nies-Weissenburg GmbH bei 

einem Festumzug in Lippstadt 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto 0330 
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Die alte Darre der Brauerei Nies in der Rathausstraße. Sie war bis 1875 in Betrieb 

als Nies noch zwischen Rathaus & Poststraße braute. Danach zog man auf den 

heutigen Marktplatz. Sie wird um 1954 abgerissen 

Stadtarchiv Lippstadt / NL 34 Foto lfd.0165 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der neue Turm und Wahrzeichen der Brauerei Weissenburg 1953. Er diente nicht 

mehr wie der alte als Mälzerei, sondern als Aufzugturm. Das geröstete Malz wird 

heute fertig eingekauft 

Stadtarchiv Lippstadt NL 34 Foto lfd.0214 
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1954 fand eine Erhöhung des Stammkapitals auf 1 Million und eine erneute 

Namensänderung in Brauerei Weissenburg GmbH statt. Fam. Nies kam ab da nicht 

mehr im Namen vor. Vorerst!!! 

Der Patriot 06.12.1954 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die abermalige Namensänderung hatte zur Folge das die gesamten 

Geschäftsunterlagen geändert werden mussten. 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0143 
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Glasschild einer Verkaufsstelle zwischen 1954-1959. Man kann es so genau 

eingrenzen, da es nur in dieser Zeit Brauerei Weissenburg hieß. Davor und danach 

kam immer Fam. Nies im Namen vor 
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1954 entschloss  

man sich, das alte 

Logodreieck durch 

ein neues Logo zu 

ersetzen. 

Der Logowechsel 

wurde durch diverse  

Maßnahmen in der  

heimischen Presse  

beworben 
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Zwei Reliefschilder aus unserer Sammlung welche passend                                              

zum neuen Logo um 1955 erstellt wurden 
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Benzinfeuerzeug aus den 1950er Jahren aus unserer Sammlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flaschenöffner Mitte der 1950er Jahre mit dem Logo der Brauerei. Abfotografiert 

vom Original, welches sich in einem privaten Besitz in Lippstadt befindet 
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Für das neue Logo soll ein passender Spruch gefunden werden. Die Lippstädter 

Bürger konnte ihre Reime zuschicken und dabei attraktive Preise gewinnen 

 

Der Patriot 11.12.1954 
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Der Gewinnerspruch lautet …und zwischendurch ein Weissenburg. 

Er stand ab sofort auf diversen Werbemitteln der Brauerei Weissenburg 

 

Der Patriot 29.01.1955 
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Mit dem Siegerspruch wurden auch diverse Karikaturen versehen 
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Werbetafel von ca. 1955 mit dem neuen Turm als Aufdruck aus unserer Sammlung 
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Flaschenetiketten aus unserer Sammlung, womit die Bügelflaschen                                         

in den 1950er Jahren bedruckt wurden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Holzbierkiste aus unserer Sammlung aus den 1950er/60er Jahren  
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Beim Schützenfest im Süden kommt der neue Spruch zum Einsatz 

Der Patriot 06.08.1955 
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Diverse Gaststätten in Lippstadt eröffnen in den 1950 Jahren                                           

mit Weissenburger im Ausschank 

      Der Patriot 26.04.1958                                      Der Patriot 26.01.1957 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               Der Patriot 11.10.19                                                             58 

 

 

 

 

 

 

                                                                                               Der Patriot 08.11.1958 
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Ansicht der Brauerei Nies am späteren Marktplatz. Dieses Bild zeigt nur die 

Gebäude wie sie ca. 1950 aussahen. Aber zu den Zeiten der Brauerei sah es fast 

identisch aus. Links sieht man das heutige Stadtmuseum, das damalige Wohnhaus 

der Familie Nies zu Zeiten der Brauerei auf der Rathausstraße. Rechts der 

rechteckige Bau war der damalige Eiskeller, welcher 1931 zum Arbeitsamt 

umgebaut wurde. Fam. Nies braute von 1895-1920 hier sein Bier 
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Anfang der 1960er Jahre wird die alte Brauerei Nies in der Innenstadt abgerissen. 

Nach dem Umzug der Brauerei war hier im ehemaligen Eiskeller erst das 

Arbeitsamt und später die Berufsschule untergebracht. Auf der Fläche entsteht 

der heutige Marktplatz 
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1959 wurde erneut die Geschäftsform der Brauerei geändert von GmbH zur KG. 

Fam. Nies wurde wieder im Namen genannt. Fortan hieß sie Brauerei 

Weissenburg Nies KG 

 

Der neue Briefkopf angepasst an den neuen Namen und die Geschäftsform 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0143  
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Werbung zum 50jährigen von Edeka. Unten der Werbespruch: Das ganze Jahr 

hindurch, Weissenburg hat beim Wettbewerb 1955 den zweiten Platz belegt und 

wurde ebenfalls auf diverse Werbemitte gedruckt und in Anzeigen genannt 

 

Der Patriot 30.01.1960 
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Im Alter von 82 Jahren verstirbt der Sohn des Brauereigründers und ehemalige 

Brauereidirektor Max Kleine 

 

Der Patriot 24.08.1960 
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Blechwerbeschild Export um 1960 

 

  



 
190 

 

Die Herbstwoche wirft Ihre Schatten voraus. Auf dem Rummel darf ein Glas 

Weissenburg Bier nicht fehlen 

 

Der Patriot 15.10.1960 
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Werbeposter der Brauerei um 1960 aus unserer Sammlung 
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Blicke auf die Brauerei Weissenburg um 1965 

Stadtarchiv Lippstadt NL Foto 0155 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto 0151  
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Im Patrioten gab es 1961 eine 5-teilige Reihe mit Werbetexten zur                                  

Brauerei Weissenburg 
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Anfang der 1960er Jahre warb dieser junge Herr für den edlen Gerstensaft. Er 

findet sich auf diversen Werbeartikeln und Zeitungsanzeigen wieder. Der neue 

Werbeslogan lautet: ..ein gutes Bier, ein Weissenburg,                                                    

eines der besten aus Westfalen 
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Das Sortiment der Brauerei im Jahre 1963 
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Barometer aus den 1960er Jahren aus unserer Sammlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pilskragen vom Anfang der 1960er Jahre aus unserer Sammlung 
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Die Geschäftsführung lädt zum Betriebsfest im April 1963 ein 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL 34 0143 
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Anschreiben der Geschäftsführung an die Wirte in Lippstadt zur Herbstwoche 

1963. Es wird zum Bockbieranstich im Turm geladen 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0092 
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Im Jahre 1964 gab es eine besondere Auszeichnung für die Brauerei Weissenburg. 

Man gewann bei der Tropen- & Exportprüfung die Silbermedaille. Diese 

Auszeichnung kam auf die Briefköpfe, Speisekarten und Bierdeckel und 

Flaschenetiketten. Hier der Bierdeckel mit dem dazugehörigen Druckklischee und 

das Etikett. Alle vier Exponate befinden sich in unserer Sammlung 
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Vorlage einer Speisekarte von 1965 mit der erhaltenen Auszeichnung 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0143 
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Wo dieses Blechwerbeschild in 1960er Jahren hing, konnte man frisches 

Weissenburg Pils kaufen. Es befindet sich ebenfalls in unserer Sammlung 
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Stellenanzeigen der Brauerei Weissenburg im Patriot Anfang der 1960er Jahre 

 

 

          Der Patriot 14.02.1961                                         Der Patriot 25.11.1961 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 02.12.1961 

 

 

 

 

 

 

 

               Der Patriot 19.08.1967                                  Der Patriot 04.01.1967 

 

  



 
204 

 

Alteingesessene Gaststätten welche traditionell Weissenburg Bier ausschenken 

Der Patriot 27.01.1962 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 02.06.1962 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 22.05.1968 
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       Der Patriot 15.10.1965                                          Der Patriot 04.01.1967 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 04.08.1967 
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Es gibt wieder Doppelbock auf der „Burg“. Ein besonderer Genuss mit doppelter 

Wirkung. Traditionell zur Herbstwoche und zum Karneval 

Der Patriot 13.10.1965 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 21.01.1966 
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Traditionell zur Herbstwoche findet im hohen Turm der Weissenburg                               

der Bockbieranstich statt. 

Der Patriot 16.10.1965 
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Zur Herbstwoche 1966 gab es von der Brauerei Weissenburg einen besonderen 

Krug. Auf Ihm abgebildet sind der damalige Bürgermeister Jakob Koenen und der 

Stadtdirektor Friedrich Wilhelm Herhaus. Der Krug befindet sich heute                           

im Besitz der Familie Herhaus 
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Zum Ende der 190er Jahre führte die Weissenburg mehrere Logoänderungen 

durch. Hier die Pils- & Export-Flaschen um 1967 

 

  



 
210 

 

In diesem Jahr führt die Weissenburg erstmals ein Altbier ein. Dies ist die erste 

Anzeige hierzu in der heimischen Tageszeitung Der Patriot 

 

Der Patriot 02.02.1967 
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1967/68 Werbeposter zur Einführung des neuen Weissenburger Altbieres 
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Das neu eingeführte Altbier bekommt selbstverständlich sein eigenes Layout 

  



 
213 

 

Hans Tilkowski (Torhüter von Borussia Dortmund und Europapokalsieger 1966) 

sticht das erste Fass des neuen Weissenburger Altbiers an 

 

Der Patriot 04.02.1967 
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Erstmals gibt es Weissenburg Pilsener aus der Dose 

Der Patriot 21.03.1967 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellenanzeige der Weissenburg 

Wichtig: Qualifiziert und nüchtern 

Der Patriot 16.07.1966 
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Die Fassbierabfüllung im Wandel der Zeit. Hier werden die alten Holzfässer befüllt 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto lfd.0114 

  



 
216 

 

Hier werden die neuen Alufässer befüllt. Sie lösten die Holzfässer zum Ende der 

1960er ab. Die Abfüllanlage wurde nur an die neuen Fässer angepasst 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 Foto lfd.0127 

  



 
217 

 

Neuanschaffung dreier Großtanks, welche nun 2600hl Bier aufnehmen können. 

Zum Vergleich. Die Lagertanks, die in den 1930er Jahren neu angeschafft wurden, 

hatten jeder ein Fassungsvermögen von 180hl Bier. Hier sieht man wieder deutlich 

die Weiterentwicklung der Brauindustrie 

Der Patriot 28.06.1968 

 

  



 
218 

 

Zum Einbau der neuen Tanks musste die Wand aufgebrochen werden.                              

Mit vereinten Kräften kamen die Tanks an ihren angestammten Platz 
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Der Patriot 24.12.1968 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Links im Bild die neue Ladestraße und Hofüberdachung 

Stadtarchiv Lippstadt Westfälische Privat Brauereien Nies Nr.54_Werbung 1970 
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Erstmals kamen auch Einwegträger aus Pappe zum Einsatz. 12 Träger um 1968 

 

  



 
221 

 

Werbekampagne für das neue Logo. Das Original Vorlagenbuch liegt im 

Stadtarchiv Lippstadt. Die einzelnen Seiten wurden nach und nach in der 

Tageszeitung „Der Patriot“ über 20 Ausgaben                                                                           

vom 19.04. - 29.11.1969 veröffentlicht 
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224 
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Zum Ende der 1960er bis Anfang 1970er Jahre wurde der Schriftzug mehrfach 

angepasst. Immer wieder gab es kleine Änderungen. Ausschlaggebend war die 

Werbekampagne mit dem Slogan „Ein guter Schluck echtes Westfalen“ 

 

Speisenkarte um 1969 mit dem ersten neuen Schriftzug 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thekenlampe aus unserer Sammlung mit dem neuen Logo 
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Altes Buntglasfenster Ende der 1960er Jahre. Wir haben es beschädigt bekommen 

und es wieder aufarbeiten und mit einigen neuen Scheiben reparieren lassen. 

Leider wissen wir nicht, aus welcher Gaststätte es stammt 
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Der ehemalige Geschäftsführer der „Brauerei Nies“ 

stirbt im Alter von 80 Jahren 

Der Patriot 28.10.1969 
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Die Weissenburg bringt Ihre eigene „Zeitung“ heraus. 

Die Weissenburg- Rundschau wird ins Leben gerufen 

 

Der Patriot 31.03.1970 
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Die Brauerei Weissenburg sucht neue Werbesprüche über ein „Humor-Quiz“ 

Der Patriot 21.03.1970 
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Anfang 1970 brachte die Brauerei Weissenburg 3,8l Partyfässchen auf den Markt. 

Man wollte den Genuss von frisch gezapften Pils in die heimischen Wohnzimmer 

und Partykeller bringen. Die benötigte Heimzapfanlage ist auf dem Bild zu sehen. 

Auch diese befindet sich in unserer Sammlung 
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4-seitiger Werbeflyer zur Einführung des 3,8Liter Partyfässchens mit Zapfanlage 
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Im Mai 1971 verstirbt der ehemalige Geschäftsführer                                                             

der Brauerei Weissenburg Dietrich Nies 

   



 
239 

 

Es gibt wieder neue Gärtanks. Hiermit passt man das Produktionsvermögen den 

gestiegenen Bedingungen an 

Der Patriot 10.11.1971 

 

  



 
240 

 

Zum Anfang der 1970er Jahre wurde ein neues Design der Flaschenetiketten und 

des Labels entworfen. Die Werbekampagne basierte auf dem Slogan “Ein guter 

Schluck echtes Westfalen“. Das Logo wurde in den nächsten Jahren mehrfach 

angepasst 

 

Flaschenetiketten mit dem neuen Layout aus unserer Sammlung 
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Flaschensortiment Anfang der 1970er Jahre mit den neuen Etiketten 
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Zur Einführung des neuen Logos gibt es wieder ein Gewinnspiel der Weissenburg 

 

Der Patriot 03.03.1971 
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                Der Patriot 27.08.1971                              Der Patriot 17.06.1971 
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Zur Herbstwoche wurden zu dieser Zeit noch                                                                    

gesellige Bierspiele in der Poststraße durchgeführt 

 

Der Patriot 19.10.1971 
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Ein weiteres Gewinnspiel zum neuen Logo wird durchgeführt 

Der Patriot 10.12.1971 
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Gläser der Weissenburg um 1971/72. Der neue Schriftzug ist schon aufgedruckt. 

Es fehlt noch die Krone mit dem Spruch der meisterhaften Braukunst 
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Werbeanzeigen im Patrioten mit dem neuen Logo 

    Der Patriot 10.09.1971            Der Patriot 13.01.1972         Der Patriot 09.03.1972 
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Der Patriot 01.06.1972        Der Patriot 02.06.1972      Der Patriot 22.06.1972 
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Die Brauerei investiert in eine neue vollautomatische Beladungsstraße 

 

Der Patriot 04.03.1972 
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Was damals schon klang wie eine Weltneuheit, entpuppte sich als Aprilscherz 

Der Patriot 03.04.1972 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 04.04.1972 
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Wieder gibt es ein Gewinnspiel. Dieses Mal rückt das Partyfässchen mehr in den 

Fokus. Gefragt wird nach dem Inhalt eines Fässchens 

 

Patriot 13.04.1972 
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An diesem Artikel erkennt man sehr gut wie schnell sich die Industrie 

weiterentwickelt hat.1951 gab es eine neue Flaschenabfüllung, welche 4000 

Flasche in der Stunde verarbeiten konnte. Die heutige schafft 64000 Flaschen 

 

Der Patriot 25.05.1972 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 29.08.1972 
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Die Brauerei Weissenburg 1972/73. Im Vordergrund ist die neue 

Flaschenabfüllung zu sehen 

 

Stadtarchiv Lippstadt / NL 34 Foto 0159 a 
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Der Braumeister und Betriebsdirektor bei der                                                       

täglichen Qualitätsprüfung des Weissenburger Pilseners 

Der Patriot 31.08.1972 
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Die Brauerei feiert Richtfest der neuen Abfüllhalle 

 

Der Patriot 17.02.1973 

  



 
258 

 

Wieder wurde der Schriftzug angepasst. Es wurde die Krone hinzugefügt und das 

„n“ bei Pilsener wurde tiefer gezogen. Auch wurde das „P“ von Pilsener nochmals 

geändert. Die gesamte Schrift wirkte nicht mehr so verspielt 

Speisenkarte von 1973 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0192-0196 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Flaschen und Gläser wurden dem neuen Logo angepasst. 

Die Flaschen bekamen einen aus Alufolie bestehenden Halsschmuck und das neue 

Etikett. Die Gläser bekamen ebenfalls das neue Logo aufgedruckt.                                      

Siehe auf den folgenden Seiten 

Etikett aus unserer Sammlung 
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            Der Patriot 09.02.1973                                        Der Patriot 16.02.1973 
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           Der Patriot 23.02.1973                                           Der Patriot 09.03.1973 
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Die Brauerei Weissenburg übernimmt Bad Meinberger 

Der Patriot 02.03.1973 
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Neben Bier gibt’s nun auch Fruchtsäfte 

Der Patriot 09.03.1973 
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Ab jetzt kommt das Bier in Containern zu den Schützen 

Der Patriot 26.05.1973 
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Neues Jahr neue Werbekampagne 

Man hebt das gewisse Etwas vom Weissenburger Pils in den Vordergrund 

 

Der Patriot 18.01.1974 
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Der Patriot 08.02.1974 
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Der Patriot 01.03.1974 
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Der Patriot 22.03.1974 
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Ein Traditionslokal wird ein Jahrhundert alt 

 

Der Patriot 01.05.1975 
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1975 gab es wieder eine Änderung des Firmennamens. Nun hieß es Privat Brauerei 

Weissenburg Nies KG. Damit einher ging die Erstellung eines neuen Schriftzuges. 

Dieser sollte wertiger und nobler wirken. Die silberne Schrift auf weißem Grund und 

dazu das grüne Pilsener 
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Auch hier gab es wieder neue Briefköpfe und Vorlagen 

 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0192-0196 
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1975 erscheinen die Pils- und Export-Flaschen im neuen                                                 

edler erscheinenden Gewand   
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Der Patriot 04.07.1975 
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Ab 1976 konnte man „Die Rollende Sudpfanne“ mieten. Ein Verkaufsstand für 

Feste und private Feiern 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0180 
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Die Weissenburger übergibt 50 Freikarten an das Kinderheim für den TV-Klassiker 

Spiel ohne Grenzen als dieser in Lippstadt stattfand 

 

Der Patriot 14.04.1976 
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Der Patriot 02.07.1976 
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Auch das neue Label wird in einer eigenen Kampagne beworben. Über mehrere 

Wochen erscheinen in der Tageszeitung verschiedene Anzeigen 

Der Patriot 05.11.1976 
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Weissenburger Fassbieraktion. Der Umsatz soll hierdurch gesteigert werden 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0180 
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Die Weissenburg bietet ihren treuen Kunden Brauereibesichtigungen an.                    

Man kann diese über die Wirte seines Stammlokals buchen. 

Stadtarchiv Lippstadt NL34 0180 
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Drei Jubilare werden im 

„Turmzimmer der Burg“ zum Dienstjubiläum geehrt 

Der Patriot 19.04.1977 
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Beim großen Skatturnier der Weissenburg wird ordentlich gereizt. 

Der Patriot 19.09.1977 
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Auch kulturell stellt die Brauerei immer wieder Events auf die Beine 

 

Der Patriot 19.09.1977 
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1977 bringt die Brauerei einen Stammkrug heraus. Die Genießer des Gerstensaftes 

können diesen bei ihr erwerben und fortan ihr Pils aus dem edlen Krug genießen 

 

Der Patriot 08.07.1977 
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Im September 1977 ermöglicht die Brauerei Weissenburg einen Blick hinter die 

Kulissen. Tausende Besuche nehmen dieses Angebot gerne an 

 

Der Patriot 12.09.1977 
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Der Patriot 12.09.1977 
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Der Kasten im Angebot beim längst zur Vergangenheit gehörenden WEKA-

Kaufhaus. Nostalgie pur 

Der Patriot 14.10.1977 
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Der Patriot 11.03.1978 
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Ein weiteres Kulturelles Highlight, welches die Brauerei Weissenburg ermöglicht. 

Die goldene Stimme aus Prag konnte arrangiert werden. 

Der Patriot 23.03.1978 
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Das eigene Weissenburger Altbier hat ausgedient. Von diesem Zeitpunkt an gab es 

Kloster Alt aus der Hammer Klosterbrauerei, welches in der Isenbeck Brauerei in 

Hamm abgefüllt wurde 

 

Der Patriot 29.04.1978 
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Der Werbemönch für das Kloster Alt Bier.                                                                                   

Die Figur befindet sich in unserer Sammlung 
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Eine weitere urige Kneipe öffnet Ihre Türen und hat Weissenburg Pilsener im 

Ausschank. Der Treffpunkt Bauer Sprute in Lippstadt 

 

Der Patriot 18.05.1978 
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Der Patriot 24.08.1978 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 08.09.1978 
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Der Patriot 19.01.1979 
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Der Patriot 28.02.1979 

  



 
298 

 

Nicht nur das Bier ist geschmacklich top, auch die Gläser sind es 

Der Patriot 13.03.1979 
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Prämierung der Kloster Alt Gläser 

Der Patriot 13.03.1979 
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Kloster Alt Werbung in einer Speisekarte um 1979.                                                             

Hier ist gut das prämierte Glas zu sehen 

Die Karte befindet sich in unserer Sammlung 
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Sortiment der Brauerei zum Ende der 1970er Jahre 
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Neuausrichtung der Firmeninteressen 

Der Patriot 31.03.1979 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erhöhung des Stammkapitals 

Der Patriot 10.05.1979 
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Was im Herbst 1978 begann, wird nun in die Tat umgesetzt 

Der Patriot 16.08.1979 
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Ein Lippstädter Traditionsgasthaus wird 100 

Der Patriot 08.09.1979 
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Ehrenurkunde von der Brauerei zur 100jährigen Partnerschaft. 

Abfotografiert in der Gaststätte Lindenhof in Lippstadt 
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Der Patriot 12.09.1979 
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Die ersten Lippstädter Stadtmeisterschaften im Fassbier rollen. 

Der Patriot 26.10.1979 
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Der Patriot 06.03.1980 
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Der Patriot 18.03.1980 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 18.03.1980 
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Das alte Brauhaus feiert Wiedereröffnung. Ein Feuer hatte zu Beginn des Jahres 

vieles im Gebäude zerstört 

Der Patriot 04.10.1980 

  



 
313 

 

Ein weiteres Lippstädter Urgestein feiert Jubiläum. Der Jägerkrug in Cappel blickt 

auf eine 165-jährige Geschichte zurück. 

Der Patriot 15.11.1980 
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Der „Chef“ der Weissenburg wird 60 Jahre 

 

Der Patriot 03.10.1981 
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          Der Patriot 10.02.1981                                        Der Patriot 20.02.1981 

  



 
316 

 

Eine neue besondere Werbeaktion läuft an. Man kann den Weissenburger Super 

Käfer für ein Jahr gewinnen. 

Der Patriot 07.04.1981 
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Der Patriot 11.04.1981 
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Der Patriot 11.04.1981 

  



 
319 

 

Eine neue Werbekampagne startet mit Kalle Rummenigge. Ein gebürtiger 

Lippstädter, welcher zum großen FC Bayern München wechselte 

Der Patriot 11.03.1982 
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Der Patriot 23.04.1982 
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Im April startet eine Werbekampagne mit verschiedenen Motiven mit 

Rummenigge im Patrioten. Es gab sieben verschiedene Motive 

Der Patriot 08.04.1982 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 08.04.1982 
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Der Patriot 22.04.1982 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 06.05.1982 
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Der Patriot 13.05.1982 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 03.06.1982 
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Der Patriot 10.06.1982 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Patriot 30.10.1982 
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Der Patriot 30.04.1982 
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Der Patriot 04.08.1982 
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Der Patriot 20.11.1982 
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Die neue Brauerei in Paderborn steht. Der Abschied aus Lippstadt rückt näher. 

 

Der Patriot 16.09.1983 

 

  



 
330 

 

Eine lange Tradition geht langsam, aber unaufhaltsam seinem Abschied entgegen. 

Der Patriot 02.02.1984 
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Der Patriot 28.02.1984 

  



 
332 

 

Ab dem 30.04.1984 heißt es nicht mehr Weissenburg, sondern Weissenburger 

Dieser Name wird dann Anfang der 2000er Jahre wieder rückverändert in 

Weissenburg. So heißt es bis heute. 

 

Über 250Jahre Brautradition in Lippstadt sind Geschichte. Doch die Geschichte, 

die hinter der Brauerei Weissenburg steckt, ist hochinteressant. 

Ich hoffe, ich konnte sie anhand der alten Berichte, Bilder und Darstellungen 

etwas näherbringen. 

Ich war und bin begeistert von ihr und werde mir diese Chronik nun ganz in 

Ruhe bei einem kühlen Schluck Weissenburg Pilsener durchlesen. 

Prost! 

 

 

Der Patriot 04.06.1984 

 

 

 

 

 

 


